
Die Cleantech-Initiative

100‘000 neue Arbeitsplätze
dank erneuerbaren Energien



Was will die Cleantech-Initiative?

•Mindestens 50% Versorgung durch 
erneuerbare Energien ab 2030

•Der Bund fördert Innovationen und 
Investitionen zugunsten erneuerbaren 
Energien und Energieeffizienz

•Für Anlagen, Fahrzeuge und Geräte soll 
beste verfügbare Technologie verwendet 
werden.



Warum braucht es den Umstieg?

•Der Umstieg ist nicht nur möglich, sondern 
stärkt auch die innovative Cleantech-
Industrie in der Schweiz.

•Dadurch werden 100‘000 Arbeitsplätze 
geschaffen.

•Erneuerbare Energien sind wirtschaftlicher 
als fossile Energieträger und schonen die 
Umwelt.

•Fossile Energieträger werden immer teurer, 
bergen hohe Risiken und sind endlich.



Kosten fossiler Energieträger
Erdöl
• In den letzten 10 Jahren verdreifachten sich die 

Rohölpreise.
• Die Rohölpreise sind von politisch instabilen Regionen 

wie dem Nahen Osten abhängig.



Kosten fossiler Energieträger
Kohle
•In den letzten 10 Jahren verdoppelten sich die 

Kohlepreise.
Uran
•In den letzten 10 Jahren vervierfachten sich 

die Uranpreise.

Uranium Spot Price History
($/lb U3O8)  Daten: Cameco
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Risiken fossiler Energieträger



Wie wir das ändern

•Bund und Kantone stellen in Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaft die Energieversorgung mit 
erneuerbaren Energien sicher, schaffen damit 
Arbeitsplätze und sichern den Wohlstand der ganzen 
Bevölkerung.

•Durch Wasser- und Windkraft, Solarenergie, Energie 
aus Abfällen und Biomasse wird mehr Energie 
erzeugt.

• Durch die Verwendung bester Technologie bei 
Anlagen, Fahrzeugen und Geräten kann über eine 
bessere Energieeffizienz Energie eingespart werden 
– ohne Komfortverlust.



Windenergie
•Windenergie erlebt einen weltweiten Boom
• Schweizer Stromversorger besitzen bereits 
Beteiligungen an Anlagen im Ausland

•Moderater Ausbau verträgt sich mit dem 
Landschaftsschutz

•Windanlagen sind für Standort-gemeinden
wirtschaftlich lukrativ

Leistung total in MW
1997 7480
1998 9667 29%
1999 13700 42%
2000 18'039 32%
2001 24322 35%
2002 31181 28%
2003 39295 26%
2004 47693 21%
2005 59024 24%
2006 74151 26%
2007 93927 27%
2008 121188 29%
2009 159213 31%

2010 (prévision) 203500 28%



Windenergie aus dem Ausland

•Weltweiter Windenergie-Boom, von dem auch die 
Schweizer Wirtschaft profitieren kann

• Schweizer Energieversorger halten schon heute 
Beteiligungen an Windparks im Ausland

• Stellenweise schon heute billigste Technologie zur 
Energiegewinnung

• Wachstumspotenzial bis 2020: 4336 MW



Photovoltaik
• Die Schweiz ist bereits heute führend in der Forschung

•Mit der Cleantech-Initiative verhelfen wir diesem 
Industriezweig zu einer starken Nachfrage in der Schweiz

• Dadurch entstehen direkt und indirekt zehntausende 
zukunftsträchtige Arbeitsplätze

• Wachstumspotenzial bis 2020: 274 GWh



Arbeitsmarkt Photovoltaik

Am Beispiel von Deutschland:

•Zwischen 2000 und 2010 entstanden über 
50‘000 zusätzliche Arbeitsplätze

•Vor allem die wirtschaftliche Randregion 
Ostdeutschland profitierte davon



Energieeffizienz

Sparpotential bis 2020…

•…durch den ausschliesslichen Einsatz 
effizientester Technologie bei Geräten: 6.1 TWh

•…durch die Minimierung von Standby-Verlusten: 
bis zu 12 TWh (entspricht 5% des gesamten 
Energieverbrauchs)

•…durch den Ersatz von Elektroheizungen und 
Elektroboilern durch Wärmepumpen: 6.5 TWh



PlusEnergieHaus in Riehen (BS)

•Nützt aktive und passive Solarenergie

•Deckt 262% seines Energiebedarfs: 18‘500 kWh

•CO2-positiv: durch Solarstromüberschuss 
werden jährlich 17‘300 kg CO2 eingespart



Konzept: Lawinenverbauungs-
Kraftwerk in St. Antönien (GR)

•Konzept für das grösste Solarkraftwerk der 
Schweiz (3.5 MW)

•Liefert Strom für 1200 Haushalte

•Durch die Nutzung der bestehenden 
Lawinenverbauungen entstehen keine 
Änderungen am Landschaftsbild



Beispiel:

•Zweigstellen in Deutschland, 
Frankreich, Italien und Spanien

•Anzahl Arbeitsplätze 2003:

14
•Anzahl Arbeitsplätze 2010:

330
•Anteil Exportgeschäft:

98%



Cleantech ist in aller Munde

„Dass ökologische und ökonomische Aspekte 
vereinbar sind, beweist die Cleantech-Industrie. Sie 
hat in der Schweiz bereits 180‘000 Arbeitsplätze 
geschaffen.
Das Potenzial […] ist keineswegs ausgeschöpft.“

Bruno Oberle, Direktor des Bundesamts für Umwelt
in der NZZ vom 26. Mai 2010



Cleantech ist in aller Munde

„Mit dem Ausbau erneuerbarer Energien in Europa 
könnten laut einer EU-Studie bis zu 1,4 Millionen 
neue Arbeitsplätze geschaffen werden.“

Tagesanzeiger vom 2. Juni 2010



Cleantech ist in aller Munde

„Mit Investitionen in neue Atomkraftwerke würde die 
Schweizer Volkswirtschaft Verluste machen.“

Tagesanzeiger vom 7. Juni 2010

„Atomkraftwerke führen sowohl ökologisch wie 
ökonomisch in die Sackgasse.“

Hans-Peter Fricker, WWF-CEO



Unterstützende Organisationen

• Christlich-soziale Partei CSP

• Grüne Partei

• JUSO Schweiz

• EVP Schweiz

• Schweizerischer Gewerkschaftsverband SGB

• Travail. Suisse

• UNIA

• Gewerkschaft des Verkehrspersonals SEV

• Gewerkschaft Kommunikation

• Schweizerische Vereinigung für Solarenergie SSES

• Verkehrsclub Schweiz VCS

• Biogas Forum

• Nie wieder Atomkraftwerke NWA

• Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH

• transfair



Unterstützende Firmen

•Megasol Solar

•Solarcenter Muntwyler AG

•Solstis AG

•Solarmax

•Solarstatt GmbH


